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3d) tun ber Süfteler Sdjreier

Unb tjabe mit gteuben gebort,

Soft ftd) bet §err Pntljon eifrig

gür feine Stetruten roefjtt.

3n befonbeten Uebungêftunben

ÜBitb fäubettid) eingebtetlt,

Tie Slntroort auf bie gragen,

lie bet fjnftruftor ftelit.

So flieget bet fianton gteibttrg

Siel beffete Dïoten pet SJlann

Unb baê tjat mit feinet Schlauheit
§ert Pntîjon tjödjft felber gettjan.

Jas grüne P«men=1frUhjahrB=^oltüm.
@in mobetucS 30tät*en.

3d) gab' roaë brum, roenn icb jefet einen Opetnguctet tjätte", fagte bie

Dtadjtigallëfrau auf bem Saume.

G» ift mag DJÎenfcrjlicbeê", brummte ir)r DJtann, bie älteften Singoöget

fönnen ftd) nidjt entfinnen, je toanbelnbe Sträuchet gefeben ju Ijaben."

Set ©egenftanb, roeldjer ftdj langfam burdj bie ©äuge beg Satfeê be«

roegte, batte ailetbingg grofee Steljnlicbfeit mit einem roanbelnben êttaudj, roat

abet in SEöitflicbfeit eine nadj bet neueften DJtobe getleibete Same, ©tünet

Sdjleiet, gtüne §anbfd)u^e, grünet Sonnenfchirm unb Smaragbfdjmud bilbeten

bie äuftere Toilette.

Unb roenn eg bodj ein roanbelnbet Sttaud) roäre!" fagte bie Stadjtigallin,

beute, roie oortfieilfjaft eg füt ung roäre, roenn roit eine ttangpottable

Söobnung hätten. 3n bet falteten 3a^regjeit bätten roit bann roenig DJtütje

mit bem Umjug unb btaudjten unê aucb nidjt ju fütdjten, bafe baê Steft

roäbtenb unferet Slbroefenbeit roeiter oetmietbet roirb."

Statt atlet Slntroort trillerte bet Stadjtigatlengatte bie berübmte Strie auê

bet Oper Sbilomele unb ïereuê": ,ßinb, fdjroab feine DJtafulatut!"

Sffierbe nidjt anjüglid)", tief bie Sladjtigaüin, roefthalb follte benn

tjeutjutage fein automatifdjer Siufdj erfunben roetben fönnen?"

3n fdjmeljenben Sauten begann itjt ©alte nun baê grobe Suett: 0
35f)i(omeIe! ©eliebte meiner Seele! Schone beine Seble! 0 Pbilomete!"

,,3d) roetbe micb felbft übctjeugen, ob icb nidjt Stedjt babe."

DJtit biefen SBotten flog bie Sîadjtigallenftau fjetab, gcrabenroegë auf bie

gtüne Same ju unb feste ftd) auf ibte gtünen ©djttltetn. Sie überjeugte

fidj, bafj iljt DJtann Stedjt geljabt blatte unb flog etfcbtedt jutüd. Sont Saume

tjerab erfdjoü baê ginole ber ertoäbnten Oper:

feai bet DJtenfdj einen Döllen Seutet,

So roitb et leidjt gcfdjtnadloê unb eitel."

3ud)tl)äu§ltd)er Safter= Streif in ©aflörten.

S' Stegierig no St. ©alle (jet im 3u*tljuuë=2tmtëbti*t Gtjummer,
DJte föll au benfe! Sê SSBtjbetnoId) ift jtugg um niângi Dîummer

3m ©egefafe jum lebfte 3af)t. DJtit Stüdftrht uf b' »audjöfte
DJtüefe ftdj b' Stegierig abfolut uff m e f) grequenj uetttöfte.

,§aft nodj bet Sötjne ba, roie fte St. ^atob buffe gfetjt,"

Sengt nümme jum e gragg, roennê j'roenig 5Eödjtetn btonber r)et.

3ej tft Slllg ptädjtig nöu igtidjt, g' roät djoge fdjö jej btinne

Onb loftig fût n'eê chttjê Gbinbêmôrbli go ge 3Bolle fpinne.

Stanbftifttg, Sicbftabl, DJÎeineib unb fo fott in bene Sadje

Sßeitb jej bie Sonbetëljerâ, roieg met fdjient, gtab Streiflie" macbe.

Unb uffem ïburgi fönb ig bûr bie allerbefte Gtjunbe,

SEBo mit im 3udjtbuuê fa hanb, roege Sefferig oerfdjrounbe!

Gfjutj b' Sffitjbet fötten ig meb Sudjtbuuëgfdjâft in Uêftdjt ftede,

Sôê bammet roiebet Seftjit unb minbet 3nat)mëquelle.

Soê djo ft benn b' Stegierig bocb am Gnb nit gfaüe lob

Sê SBtjb fött meb ignotj ft fût Staatêgfdjâft roeber gab e fo.

Ser 33atlamentê 93orfifeenbe ift nad) ben Sïnfttcngungen eineê

am Slbenb beë rjorbergegangenen pattamentatifdjen Sinetë ein roenig ein«

genidt. Gin Schriftführer raunt ibm ju, bafj bet gegenwärtige Stebnet etroaê

Patlamentëroibtigeê gefagt bätte. Sofort etbebt ftcb ber Präsent unb ruft:
Stbgeotbnetet 3E, einen ©anjen pro poena!"

2>er 9îorbbeut|djcit StUgemeinen".

3Bie rafdj man bodj populät roitb," roidjste fidj betjäbig bie Dtotb=

beutfdje Stilgemeine" ben pattiotenfdjnauj, alê ibt auë ber Sdjroeij folgenbe

Slneftote betidjtet routbe:

3n bet ©rammatifftunbe erflärte bet Sefjtet ben Sinbetn baê Stbjeftio

unb gab folgenbeë Seifpiel: Ser £>err ift allmächtig!" mit bet Slufgabe

ähnliche Säfee ju bilben. 3" einem bei §efte roat bann ju lefen:

Sie Storbbeutfthe" ift albgemein!"

äöcttcrrcßcl.
Um bie P f i n g ft e n j e i t

giob ftnb alle Seut,
Safe eë nit mebt fdjneit ;

Sod) ein Patopluie
DJittjunebmen
Schabet nie.

g tischen (bat ju §aufe mit SIeifoloaten gefpielt unb ftebt batauf bie

Solbaten auf bem Safetnenbof eretäiten): DJtamma, roetben bie nidjt bei ber

§i|e fdjmeljen?"

Säbeli: Segeb.rft Su aud) in ben 3irfuê?"

Sifeli: Sl bat) SBill lieber einen ädjten, alë nut einen 3<etfufj."

35aul: §inädjt ift eine Soirée füt fiammetmufif, gabft au?"

Sami: 0, bafe me ftd) um Oeppiê fo no inteteffite dja. DJtuljeime,

DJtûë unb Statte madje met ßammermuftf mebt alê g'nueg."

R. U. i. G. SIBeuu ftd) biefe ©efebetten
nidjt balb oot fiel) felbfi fdjämen, bann,
muß num atterbing« an eine Äranf=
beit glauben uub einen ^ftjdjiater mit
beten Uutcifud)ung betrauen. S. G.
i. F. SDer Stttttet im ,33etl. grembenbl."
oetbieut eine weitete iöeadjtung ntdjt;
ber ift fo läppifdj unb bumm, baft matt
ftd) ntdjt einmal barüber ärgetn tann.
W. v. G. ©et ©fdjeibtti beftamirt ba

@twa«, ba« mau »telleicbt au* fpäter
no* böten tann. C. F. i. B. SDer

galt ift nun überholt. J. A. C. i. L.
(Sin 2(bnifcitber batte tut £ôtet feinen
Säbeefer" liegen [äffen unb f*icfte oom
33al)itt)of an« einen Äommifftonat in'«
§ôtet, ba« SBergeffene ju boten. î)er=
felbe fam aber mit bem luftigen Sef*eib
nirüdS bie »erlangte Settbede »on
Obet Italien fei ni*t 511 ftnben.

_ SBatb aber traf bet pottiet mit bem auf
bem 3immcr gcfutibenen ïuAe ein. i. B. 3a, gewift, wenn man bei un«
nur fdjreiben bürfte, nie in ©eutf*lanb. ©leidjroofjt beffen wir fie }ufrieben
ju feben. Seiten SDanf unb ©ruft. K. i. M. SBer über geroiffen SDingen ben

Sßetflaub ui*t »etlieU, bat feinen 51t »edieren. Bürger i. Z. Sie legen »iet

ju Biel @etm*t auf bie träume. SSenu Sie j. 33. geträumt baben, ber gittanj;
biref tot l)abe fein ©elb in bet Staatëtaffe getjabt unb fei bireft ju 3b"en gefommen,
um ©ie anjuputripen, fo ift ba« gar ni*t'»oit fo fcfeledjter Sorbebeutung, »otan«=
gefebt, baft Sie 3bte Steuctn ridjtig bcjal)lt baben. H. i. Berl. ©anj te*t,
aber i»ir bi«poniren gerne über ben Staum, etje bie lebte ÏHinute gefommen.
Graf A-m B. 55er galt ifi folgcnber: Saron ®. unb Sie befinben ft* im
Souboir ber Primabonna. 3eber »on 3bu«t über reiefet 3t)t ein ©ebi*t, trel*e
beibe beifällig aufgenommen werben. 3cbo* befleben Sie barauf, einem folt ber

Prei« juetfannt werben. SDie SDame »erweigett ibr Uttbcil. SDarauf bcfd)ticften
Sie, un« jum S*ieb«ri*ter }U ernennen. 3ßir baben beibe @ebi*te aufmerffam
geprüft. Sie SBerfe be« SJaron @. baben jrcei tauge S3er«füfte mebr, al« bie

3b,tigen. SDer Saron bat alfo mit jwei Sängen gewonnen. Sie werben als Stenn»

fportler bieft Uttbeil wiitbigen. Spatz. @anj reebt, aber eine büpfenbere"
gorm bätte wobt mebr Slnffang gefunben. - Arthur i. S. 1. 8uftfd)iffet fann
mau wetben, obne ba« ?l!-ituriciiten=(Sraincii beftanben ;,u baben. 2. Dtein;
bi«t)er ift noch fein Pujtfdiiffer au einet SSotfc tiängeu geblieben. 3. @in Suft«

f*iffi't tft fein gägrjogel, wenn er aud) f*einbai fliegen fann. Jobs, ilu*
roieber Einige«. E. C. i. R. SDie ©riifte fmb un« übetbra*t werben.
@mpfang«bef*einigunfl fobit. W. i. W. ?a« ift nid)t immer ber gall. 5Dtan*c
SDtenfcfjen jreucii fi* fogar, wenn fie ein .paar in etroaS jtnbeu, fo j. S. ein
junger Wann, bet fein erfte« Scbnurrbartbaar entbeeft. ïlîittel jur gntfetnung
überjäbliger ginger ftnb im« nidjt befannt. F. i. G. ©ir werben im näcbfjeu
©rieffaften unfere SDttinunfl übet biefe 9lngclegcnbcit mit allem greimutl) au«=

fpte*en. N. N. gür einen Änrort wirb ..ein Sfel" gefu*t. Offerten haben
©ie unter Ebiffre L. J. 74 cinjureidjen. 5lu 3bter SfSal)l ifi ni*t ju jweifeln.
W. B. Seften SDanf uub ©ruft. M. i. Paris. SBie Sie ridjtig bemetften,
(Snbc 3uni. Verschiedenen: SJnonrjmc? mirb nicbt angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Stofflager englischerSpezialität in Reithosen.

Nouveautés.
«F. Herzog, Marchd.-Taillenr,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und habe mit Freuden gehört,

Daß sich der Herr Python eifrig

Für seine Rekruten wehrt.

In besonderen Uebungsstunden

Wird säuberlich eingedrellt,

Die Antwort aus die Fragen,

Tie der Jnstruklor stellt.

So krieget der Kanton Freiburg

Viel bessere Noten per Mann

Und das hat mit seiner Schlauheit
Herr Python höchst selber gethan.

Das griine Damen-Krühjahrs-Kostüm.
Ein modernes Märchen.

Ich gab' was drum, wenn ich jetzt einen Operngucker hätte", sagte die

Nachtigullssrau aus dem Baume.

Es ist was Menschliches", brummte ihr Mann, die ältesten Singvögel
können sich nicht entsinnen, je wandelnde Sträucher gesehen zu haben."

Der Gegenstand, welcher sich langsam durch die Gänge des Parkes

bewegte, hatte allerdings große Aehnlichkeit mit einem wandelnden Strauch, war
aber in Wirklichkeit eine nach der neuesten Mode gekleidete Dame. Grüner

Schleier, grüne Handschuhe, grüner Sonnenschirm und Smaragdschmuck bildeten

die äußere Toilette.

Und wenn es doch ein wandelnder Strauch wäre!' sagte die Nachtigallin,

denke, wie vorlheilhast es sür uns wäre, wenn wir eine transportable

Wohnung hätten. In der kälteren Jahreszeit hätten wir dann wenig Mühe

mit dem Umzug und brauchten uns auch nicht zu sürchren, daß das Nest

während unserer Abwesenheit weiter vermiethet wird."

Statt aller Antwort trillerte der Nachtigallengatte die berühmte Arie aus

der Oper Philomele und Tereus" : .Kind, schwatz keine Makulatur!"

Werde nicht anzüglich", rief die Nachtigallin, weßhalb sollte denn

heutzutage kein automatischer Busch ersunden werden können?"

In schmelzenden Lauten begann ihr Gälte nun das große Duett: O
Philomele! Geliebte meiner Seele! Schone deine Kehle! O Philomele!"

Ich werde mich selbst überzeugen, ob ich nicht Recht habe."

Mit diesen Worten flog die Nachtigallenfrau herab, geradenwegs aus die

grüne Dame zu uud setzte sich aus ihre grünen Schultern. Sie überzeugte

sich, daß ihr Mann Recht gehabt halte und flog erschreckt zurück. Vom Baume

herab erscholl das Finale der erwähnten Oper:

Hat der Mensch einen vollen Beutel,
So wird er leicht geschmacklos und eitel."

Zuchthäuslicher Laster-Streik in Gallonen.

D' Regierig vo St. Galle het im Zuchihuus-Amtsbricht Chummer,

Me söll au denke! Ds Wybervolch ist zrugg um mängi Nummer

Im Gegesatz zum ledste Jahr. Mit Rücksicht uf d' Bauchöste

Müeß sich d' Regierig absolut uff m e h Frequenz vertröste.

.Hast noch der Söhne da, wie sie St. Jakob dusse gseht,"

Lengt nümme zum e Fragg, wenns z'wenig Töchtern dronder het.

Jez ist Alls prächtig nöu igricht, s' wär choge schö jez drinne

Ond lostig sür n'es chlys Chindsmördli go ge Wolle spinne.

Brandstistig, Diebstahl, Meineid und so fort in dene Sache

Wend jez die Tondershexä, wies mer schient, grad Streiklis" mache.

Und ussem Thurgi sönd is hür die allerbeste Chunde,

Wo mir im Zuchthuus ka Hand, wege Besserig verschwunde!

Churz d' Wyber sötten is meh Zuchthuusgschäft in Ussicht stelle,

Sös Hammer wieder Defizit und minder Jnahmsquelle.
Dos cho si denn d' Regierig doch am End nit gfalle loh

Ds Wyb sott meh ignoh si sür Staatsgschäft weder gad e so.

Der Parlaments-Vorsitzende ist nach den Anstrengungen eines

am Abend des vorhergegangenen parlamentarischen Dîners ein wenig

eingenickt. Ein Schriftführer raunt ihm zu, daß der gegenwärtige Redner etwas

Parlamentswidriges gesagt hätte. Sofort erhebt sich der Präsident und ruft:
Abgeordneter X, einen Ganzen pro pasus!"

Der Norddeutschen Allgemeinen".

Wie rasch man doch populär wird," wichste sich behäbig die

Norddeutsche Allgemeine" den Palriotenschnauz, als ihr aus der Schweiz folgende

Anektote berichtet wurde:

In der Grammatikstunde erklärte der Lehrer den Kindern das Adjektiv

und gab folgendes Beispiel: Der Herr ist allmächtig!" mit dcr Aufgabe

ähnliche Sätze zu bilden. In einem der Hefte war dann zu lesen:

Die Norddeutsche" ist allgemein!"

Wetterregel.
Um die P f i n g st e n z e i l
Froh sind alle Leut,
Daß es nit mehr schneit ;

Doch ein Parapluie
Mitzunehmen
Schadet nie.

Fritzchen (hat zu Hause mit Bleisoldaten gespielt und sieht daraus die

Soldaten auf dem Kasernenhof ererziren): Mamma, werden die nicht bei der

Hitze schmelzen?"

Bäbcli: Begehrst Tu auch in den Zirkus?'

Liseli: A bah! Will lieber einen ächten, als nur einen Zierkuß."

Paul: Hinächt ist eine Soiree sür Kammermusik, gahst au?"

Sami: O, daß me sich um Oeppis so no interessire cha. Muheime,

Müs und Ratte mache mer Kammermusik mehr als g'nueg."

Brieftasten der Redaktion.
N. U. i. <Z. Weuir sich diese Gefederten

nicht bald vor sich selbst schämen, dann
mich nur» allerdings an eine Krank-
heil glauben und einen Psychiater mit
deren Untersuchung betrauen. 8. ü.
i. f. Der Artikel im .Verl. Fremdenbl."
verdient eine weitere Beachtung nicht;
der ist so läppisch und dumm, daß man
sich nicht einmal darüber ärgern kann.
W. v. <Z. Dcr Gscheidlli deklamin da

Etwas, das man vielleicht auch später
noch hören kann. l). f. i. IZ. Der
Kall ist nun überholt. >I. 5. v. i.
Ein Abreisender hatte im HSlcl seinen

Bädecker" liege» lassen und schickle vom
Bahnhof ans einen Kommissionär in's
HStel, das Vergessene zu holen. Derselbe

kam aber mil dem lustigen Bescheid

zurück, die verlangte Bettdecke von
Ober-Italien s.i nicht zu finden.

^ Bald aber iras dcr Portier mit dcnr auf
dem Zimmer gefundenen Buche ein. i. S. Ja, gewiß, wenn man bci uns
nur schreiben durfte, nie in Deuischland. Gleichwohl Hessen wir sie zufrieden
zu sehen. Besten Dank und Gruß. X. >> t». Wer über gewissen Dingen den

Verstand »icht verliert, hat keinen zu verlieren. Kürger i. Sie legen viel
zu viel Gewicht ans die Träume. Wenn Lie z. B. geträumt haben, der Finanz-
direkiorhabe kein Geld in der Sicratskasse gehabt und sei direkt zu Ihnen gekommen,
um Sie anzupumpen, so ist das gar nicht von so schlechter Vorbedeutung, vorausgesetzt,

daß Sie Ihre Steuern richtig bezahlt haben. rt. i. SsrI. Ganz recht,
aber wir disponiren gerne über den Raum, ehe die letzte Minute gekommen.
Lraf ^-m S. Der Fall ist folgender: Baron G. und Sie befinden sich im
Boudoir dcr Primadonna. Jeder von Ihne» iibei reicht Ihr ei» Gedicht, welche
beide beifällig anfgenomme» werden. Jcdoch bestehen Sie darauf, einem soll der

Preis zuerkannt werden. Die Dame verweigert ihr Urlheil. Daraus beschließen

Sie, uns zum Schiedsrichter zu ernennen. Wir haben beide Gedichte aufmerksam
geprüft. Die Verse des Boro» G. habe» zwei lange Versfüße mehr, als die

Ihrigen. Der Baron hat also mit zwei Länge» gewonnen. Sie werden als Rciru-
sporller dieß Urlheil würdigen. 8pà. Ganz recht, aher eine ..hüpfcndere"
Form hätte wohl mehr Anklang gefunden. - krtbur i. 8. 1. Lnflschifser kann
mau werden, ohiie das Ai-iluricnten-Eramett bestanden zu haben. 2. Nein;
bisher ist noch kein ?uflschisfer a» einer Wolke hängen geblieben. 3. Ei» Luft-
scbisfer ist kei» Zugvogel, weil» er auch scheinbar fliege» kann. ^ods. Auch
wieder Einiges. l^. <?. i. N. Dic Grüße sind nnS überbrachl worden.
Enipfangc>bcscheinign»g folgt. V/. i. VV. ?as ist nichl immer der Fall. Manche
Mensche» frcncn sich sogar, wenn sie ei» Haar ru etwas finde», so z. B. ein
junger Mann, dcr sein erstes Schirnribarlhaar cirlocckl. Milte! zur Entfernung
überzähliger Finger sind uns niebt bekannl. 5. i. <Z. Wir werden im nächsten

Briefkasten nnserc Meinung über diese Angelegenheit mit allem Frcirnuth
aussprechen. i». Für einen Kurort wird ..ein Esel' gesuchi. Offerten haben
Sie unter Chiffre B. 5. 74 einzureichen. An Ihrer Wahl ist nicht zu zweifeln.
VV. S. Beste» Dank und Grnß. tVl. i. ?aris. Wie Sie richlig bemerkten,
Ende Juni. Vvrsenlvckeiivn : AnonymcS wird nickt angenommen.

kemes MaasLsesedâlt kür llerrvllsaräerode.
Lpsàlitàt in Iîvîtl»«8«i>.

Xouvôimtà

SüLtrivk ?o8tàus86 8, I. àAS ^iìriczk.
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